
mann, Geschäftsführer der Firma
Bernward Immobilien, in einem
Gespräch 2020. Das Hildesheimer
Unternehmen plante die Sanie-
rung im Auftrag der Gemeinde
Holle.

Im vergangenen Jahr legte
dann eine Stahlbaufirma ein neues
Angebot vor. Schließlich kam auch
noch ein Wasserschaden im Haus
dazu, so dass der mittlere Gebäu-
deteil getrocknet werden musste.
Im April konnten die Stahlträger
schließlich installiert und die alten
Glasscheiben aus dem Dach ent-
fernt werden. Jetzt ist ein großer
Teil der Dachfläche fertig. Doch
ein Eröffnungstermin steht noch
nicht fest. „Ich gehe von Anfang
des kommenden Jahres aus“, sagt
Ralf Speier. Sein Partner Sven
Schwarze ist optimistischer. Er
glaube, noch in diesem Jahr Gäste
im Glashaus begrüßen zu können.

Reservierungen nehmen die
Pächter noch nicht an. Das er-
scheint ihnen zu gewagt. Denn
schon ein paarmal sah es so aus, als
ob die Arbeiten an demmarkanten
Gebäude bald abgeschlossen wä-
ren. Doch dann mussten Speier

und Schwarze schweren Herzens
wieder gebuchte Feiern stornie-
ren. Dann kam Corona und nahm
den Betreibern sozusagen einige
Absagen gebuchter Feste ab.

„Es gibt immer wieder neue
Probleme, die die Eröffnung verzö-
gern“, sagt Speier. Bei den Bau-
arbeiten sei seiner Ansicht nach
vieles falsch gelaufen. Beispiels-
weise seiendie Innenräumegestri-
chen worden, bevor das Dach er-
neuert war. Oder die Eingangstür
zu früh eingebaut worden. Um die
nicht zu beschädigen, mussten die
Handwerker danach Umwege lau-
fen.

Dennoch. Bereut haben sie den
Entschluss, das Glashaus zu pach-
ten, trotz aller Widrigkeiten nicht,
wieSpeier sagt. Sie seien froh, dass
sie beide Arbeit haben und Geld
verdienen. Ihre Jobs im Manage-
ment und in der Behindertenpfle-
ge werden die Pächter auch beibe-
halten, wenn das Glashaus wieder
öffnet. Aus Sicherheit. Denn die
beiden fangen bei Null wieder an –
vom Personal bis zu den Vorräten.
„Wir werden in Stille wieder auf-
machen“, kündigt Speier an.

Schließlich mussten sie im vergan-
genen November auch ihre ge-
plante Eröffnungsparty mit Live-
Musik absagen

Wesentlich geschmeidiger als
die Bauarbeiten am Glashaus lie-
fen die an den Straßen in der Ge-
meinde. Die Schlesierstraße in
Holle ist kurz vor der Fertigstel-
lung. Die Turmstraße in Grasdorf
ebenfalls und die Wasserstraße in
Sottrum ist bereits fertig. Die Fahr-
bahnensindnunmit einemPflaster
statt mit der üblichen Teerdecke
versehen.Gleiches gilt für die Fuß-
wege. Die Pflastersteine sind so
behandelt worden, dass sie ausse-
hen, als seien sie alt. Die Fachleute
sprechen von einem gerumpelten
Pflaster. Damit entsprechen sie
den Förderrichtlinien der Dorfent-
wicklung, mit deren finanzieller
Unterstützung die Straßen saniert
wurden.

„Wir sind sehr zufriedenmit der
Ausführung“, erklärt Iris Adel-
helm, Bauamtsleiterin der Ge-
meinde Holle. Alle Arbeiten lagen
im Zeitplan und dank voraus-
schauender Planung habe es auch
keine Materialengpässe gegeben.

Hilbers bei
CDU in

Schellerten
Abend in der Scheune
mit Parteiprogramm

Schellerten.DerCDU-Gemeinde-
verband Schellerten hatte am
Donnerstag zu einem sommerli-
chenAbendmit demniedersäch-
sischen Finanzminister Reinhold
Hilbers (CDU) auf denHof und in
die Scheune des Landwirtes Ralf
Ohlms nach Schellerten eingela-
den.

Vorsitzender Jörg Bokelmann
konnte auch die CDU-Bundes-
tagskandidatin Ute Bertram,
Schellertens CDU-Bürgermeis-
terkandidat Fabian von Berg und
mehrereCDU-Kandidaten fürdie
Orts- und Gemeinderatswahlen
aus dem Bereich der Gemeinde
begrüßen. Hilbers ging in seiner
45-minütigenRedebesondersauf
seineArbeitalsFinanzminister im
niedersächsischen Landtag ein.

Aber auch zum laufenden
Wahlkampf der Kommunalwah-
len amkommenden Sonntag und
den Bundestagswahlen am 26.
September äußerte er sich: „Wir
als CDU Volkspartei haben den
AnspruchunddiePflicht,diepoli-
tische Richtung zu beeinflussen
und vorzugeben“.

Die CDU sei für Wähler und
Mitglieder aller gesellschaftli-
chen Schichten, Generationen
und unterschiedlicher Weltan-
schauungen offen. Besonders der
Föderalismus sei wichtig und ha-
be sich auch in der Corona-Krise
bewährt. Man müsse den Men-
schen Verantwortung sowie Mut
zu Entscheidungen zurückzuge-
ben. Viel Lob zollte er den vielen

Ehrenamtlichen,diesichaufallen
Ebenen für die Gesellschaft ein-
bringen. Das gelte ebenso für die
vielen Kommunalpolitiker, denn
auchvon ihrerArbeit lebedieDe-
mokratie.

DerStaatmüssedie inderPan-
demie gemachten Schulden im
Griff behalten und zurückzahlen.
Die CDU stehe für eine solide Fi-
nanzpolitik ohne große Ideolo-
gien. Wirtschaftsförderung errei-
chemandurchsteuerlicheEntlas-
tung der Wirtschaft – und nicht
durch Finanzinvestitionen mit
Steuergeldern. Auch der Klima-
und Umweltschutz sei kein
Gegensatz zurWirtschaftspolitik.

Auf die Kandidatur von Armin
Laschet angesprochen, sagteHil-
bers: „Der kann Bundeskanzler“.

Von Hans-Theo Wiechens

Finanzminister Reinhold Hilbers
(Mitte) stand den Teilnehmern
nach seinem Vortrag Rede und
Antwort. FOTO: HANS-THEO WIECHENS

Zumindest ein Teil des
Glashauses hat ein neues Dach

Die Pächter sind vorsichtig optimistisch, dass sie bald öffnen können /
Immer wieder Verzögerungen

Holle. Irgendetwas ist abamDerne-
burger Glashaus. Tatsächlich fehlt
nach gut zwei Jahren das hölzerne
Baudach. Es ist bereits Ende Juli
abgebaut worden. Nun lässt auf
einer Hälfte des Glashauses das
neue gläserne Dach die Sonne in
den Innenraum scheinen. Das En-
de der Bauarbeiten scheint in
greifbare Nähe zu rücken – nach
mehr als zwei Jahren Verzöge-
rung. Die Glashaus-Pächter Ralf
Speier und Sven Schwarze sind
vorsichtig optimistisch, was die
Öffnung des Hauses anbelangt.

Im Mai 2019 hatten die Bau-
arbeiten am Derneburger Glas-
haus begonnen. Im August jenes
Jahres sollte das Haus gleich
gegenüber des Schlosses wieder
für Besucher geöffnet sein. Doch
eine Verzögerung reihte sich an
die nächste. Gleich zu Beginn gab
es Ärgermit einer Firma,mit deren
Arbeit die Gemeinde sehr unzu-
friedenwar. DerVertragwurde ge-
kündigt. Die produzierten Teile
seien schlicht nicht verwertbar ge-
wesen, erklärte Thomas Nau-

Von Andrea Hempen

78 Kilometer
an einem Tag

– zu Fuß
Hildesheimer wandert

zum Brocken

Es geht voran: Das Baudach am Glashaus ist bereits entfernt und auf einer Seite ist das Glasdach fertig. FOTO: ANDREA HEMPEN

Von Sabrina Kleinertz

Barienrode/Brocken. Forscherin-
nenundForscher streiten. Sindes
7000 oder doch 10000 Schritte,
die man am Tag gehen sollte, um
körperlich fit zu bleiben? Lenard
Päsler kanndarüber nur schmun-
zeln. Der Schüler legte an nur
einemTagnochvielmehr zurück,
als er sich vom Elternhaus in Bar-
ienrode Richtung Harz aufmach-
te. Ziel: der Brocken.

Für viele Wanderbegeisterte
istderhöchsteBergNorddeutsch-
lands (rund 1100 Höhenmeter)
Anziehungspunkt. Auch der 18-
Jährige hegte den Brocken-
Traum.„Ichhabeschonöfterähn-
lich lange Touren gemacht, zum
Beispiel nach Bad Harzburg“, so
Päsler, der im kommenden Jahr
seinAbiturmachenwill.

DerBrockensei für ihn interes-
sant gewesen, „weil er ein mar-
kantes Ziel in der Region ist“. Die
Idee war geboren, doch eine Fra-
ge blieb: „Kannman so eine Stre-
cke wirklich an einem Tag schaf-
fen?“Undsostarteteder18-Jähri-
ge indenFerien frühmorgensum
vier Uhr RichtungHarz.

In Bockenem stieß sein Kum-
pel Jakob Beck dazu. Weit mehr
als 80000 Schritte zeigte der Fit-
nesstracker am Ende des Tages
an,mehrals15Stundenwarendie
Freunde unterwegs. „Am Ende
haben wir dann den Sonnen-
untergang und den weiten Blick
genossen“, resümiert Päsler.

Der Schmerz in den Beinen
hättenachzweiTagennachgelas-
sen, anderswar es bei denFüßen.
„Die waren das größere Prob-
lem“, lacht Päsler imNachhinein.
Humpelnd sei er deswegen in die
Schule gekommen. „Da musste
ich erstmal jedem erklären, wa-
rum“, so Päsler.

Das nächste Ziel hat er auch
schon im Blick. „Nach meinem
Abiturwürde ich gernedieAlpen
überqueren“,sagter.Dafürwiller
sich dann aber ein paar Wochen
Zeit lassen und nicht nur einen
Tag.

Lenard Päsler (rechts) und Kum-
pel Jakob Beck (links) freuen sich
nach rund 15 Stunden Wanderung
über den Ausblick vom Bro-
cken. FOTO: LENARD PÄSLER
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